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	Einordnung
	Studienabschluss (B. Sc., M. Sc.)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Art (O=obligatorisch, WO=wahlobligatorisch) (je Studiengang BI/Man/IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Regelsemester (je Studiengang BI / Man / IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Angebotssemester (nur im WS, nur im SS oder beides)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Leistungspunkte (LP)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Anzahl Semesterwochenstunden (als V, Ü, S, Prak. oder integr. Vorlesung iV)
	6V

	Lehrende
(1. = Modulverantwortlicher)
	Prof. Dr.-Ing. H.-J. Bargstädt
Prof. Dr. jur. M. Havers
Prof. Dr. jur. S. Hügel




	Professur/Institut
	Professur Baubetrieb und Bauverfahren

	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zur Anwendung und operativen Einbindung von juristischem Sachverstand in Großprojekten 

sowie zur Analyse und operativen Strukturierung von funktionalen Bauverträgen für die Projekt-/Bauleitung; Entwickeln eigener und Anwenden allgemeiner Verhaltensmuster im Umgang mit schlüsselfertigen Ausschreibungen und Aufträgen.
Sie kennen die Grundlagen des Immobilienrechts und typischer Vertragsgestaltungen und deren Bedeutung für die Praxis und verstehen die rechtliche Absicherung, den Erwerb und die Entwicklung von Immobilen.


	Lehrinhalt

(max. 15 Zeilen)
	Wesentliche Schwerpunkte sind:

Einführung in das juristische Projekt- und Vertragsmanagement für komplexe Bau- und Entwicklungsprojekte, Leistungsbild juristischer Berater, vorausschauende Analyse, Vorbereitung und Lösung projektrelevanter Rechtsfragen, Organisation und Steuerung, Fallbeispiele.

Auf der Grundlage einer Gliederung in fünf Geschäftsprozesse werden Chancen und Risiken bei der Durchführung eines Funktionalvertrages erläutert. Dabei werden sowohl juristische als auch baubetriebliche Aspekte der jeweiligen Geschäftsprozesse durch den Vortrag als integrierte Vorlesung direkt so miteinander verbunden, dass konkrete Managementempfehlungen abgeleitet werden. Dies bedeutet unter anderem auch, dass den Teilnehmern Checklisten für die Abarbeitung von Problem- bzw. Tätigkeitsfeldern in den jeweiligen Geschäftsprozessen zur Verfügung gestellt werden, die in Zusammenhang mit den dazu gehörigen Erläuterungen die sichere Abwicklung auch eines Funktionalvertrages ermöglichen soll.

Aufbauend auf der Vorlesung „Einführung in das private Baurecht“ werden der Erwerb, die Finanzierung und die steuerliche Behandlung von Immobilen sowie gesellschaftsrechtliche Grundlagen erörtert.

Im Einzelnen werden behandelt: Grundlagen des Sachen- und des Grundbuchrechts, Grundstückskaufvertrag, Bauträgerkaufvertrag, Beleihungstechniken von Immobilien, Wohnungseigentumsrecht, Erbbaurechte, Vertragsgestaltung im Immobilen- und Gesellschaftsrecht, Grundtypen des Gesellschaftsrechts (GbR, GmbH, KG; AG)


	Empf.fachl.Voraussetzungen
	Grundlagen Recht

	Prüfungsvorleistungen
	keine

	Leistungsnachweise
	Klausur oder mündliche Prüfung

	Literatur

(max. 3 Zeilen)
	VOB, BGB, 

Skripte


	Workload
	Präsenzzeit:
70 h
Belegbearbeitung:
0 h 
Selbststudium:
110 h


